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allgemeine

Organ bet fd)toet$ertfcfjett Erntet.
X.XIX.. 3abtgang.

litt Sdjmeij. 9lUit5r}eitfd)rift XLIX. 3aljrgang.

öafel. 24. ge&tuat 1883. Nr. §.
Srfdjeint in roBctjentltctjen SRummem. Ser Sßreiä t>« Semefter ift franfo buret) bie Sdjroeij gr. 4.

Sie SefteHungen »erben bireft on „Penn* Sdjroabe, JJerlag»bud)ljanottmg tn Jofel" abrefftrt, ber Setrag roirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burd) SRadjnatjme erhoben. 3m Sluälanbe nehmen olle Sudjfjanbtungen Seftettungen an.
SeranttBortttcfjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon (Slgger.

3nf>att: 3n roeldjer SBeife fann ben Slnforberungen einer jatettutäfigen gnpefleibmtg unferer Slrmee ent»
fproajen roerben — Söann fott bte Infanterie beim Angriff baä gener eröffnen — ©ajroetaertfaje DffijterSgefeü'«
fäjoft. — öampe: Uebet tie Sluäbilbung bet Kompagnie füt ba« ©efedjt. — ©ibgenoffcnfdjaft: ©djwetj. SHeooloer SWobctt 1882.
Koffen be« Sffiaffcnptajjc« Stjur. SWupfallfdje« au« ©djaffbaufen. Sffietltiommeln. Sragen »on Uniformen. — SIu«Ianb: granf«
teidj : SRüdblltf auf 1882. Sie ©teüung be« Krieg«mlntfter« jum Stätcnbentcngcfefc. SRücfttitt be« KtiegÄminlffct«.

3n tuelc^er SBeife fann ben Slnforbernngen
einer jtoetfmafiißen $upelleibung unferer

Slrmee entfnrn^en werben?
(Jplcju eine Scllage.)

Sltaajbem am 26. «Sunt 1876 oon Seite beä tit.
eibg. svjjilitärbepartementä gttr sßrüfung unb Söe-

gutaajtung ber grage ber SBefajuljung ber Slrmee

eine befonbere Äommiffton, befteljenb auä bem

£)errn SBaffenajef ber ©anität, ben Oberinftruf-
toren ber Slrtillerie unb Infanterie, oerfajiebenen

tjötjeren üftilitärS unb einigen gaajleuten, nieber»

gefefet roorben roar, roelaje kommiffion mit iljren
Slrbeiten etroaä langfam oorrücfte, fanb ftaj bie

^nfanteriejeftion beg fctjaieij. Offijieroereinä an=

läftliaj beä eibg. Offijierfefteä in ©olottjurn im
(September 1880 naaj Slntjörung eineä bejüglidjen
3teferateä beä bamaligen Obertnftruftorä ber 3n«
fanterie, £errn Oberft ©toefer, oerantafjt, ju §an=
ben ber ©eneraloerfammlung ben Slntrag einju«
bringen, eä fei bem tit. fajroeij. 'iDiilitärbepartement
folgenbe SRefolution ju unterbreiten:

1. SDie fajroeij. Offijtergefeüjajaft tjält bafür, eä

follte ber guftbefleibung ber Slrmee, inäbefonbere
ber 3»fantoie, feitenä ber eibg. -Betjörben fort'
roätjrenb bie forgfältigfte Slufmerffamfeit gefajenft
roerben.

2. Um in biefer §infiajt beffere ^uftdnbe jjerbei«

jufüljren, follte bie gufjbefleibuug mit in bie erfte

Sluärüftung, beren Slnfajaffung buraj bie Sluä«

rüftungäbetjörben überroaajt ift, gejäljlt roerben.
3. Eä foUten aSorrötlje gefajaffen roerben, um

nötfjigenfaUä bie gufjbefleibung an bie Stefruten

gegen «Besatjlung ber -fterftellungätoften oerabfolgen
äu fönnen.

Eä lag biefer SRefötution, bie oon ber ©eneral«
oerfammlung genehmigt rourbe, bie Slnfiajt ju
©runbe, bar) bie gu&befleibungäfrage unb beren

Erlebtgung naajgerabe bringliaj fei unb bafj, um
bie Warfajfätjigfeit unb bamit bie ©ajlagfertigfeit
unferer Slrmee ju förbern, eä burajattä geboten
erfajeine, bie fo fühlbare Surfe in ben 23orfajriften
betreffenb bie SSefleibung unb Sluärüftung beä

2Jcanneä, foroeit folaje fiaj auf beffen gufjbeflei«
bung be^ietjt, auäjufüHen.

Unterm 4. gebruar 1881 gelangte ber «Seriajt
ber eibg. gufjbefleibungä-Äommiffion, abgefafjt oom
^räflbenten, «fterrn Cberfelbar^t Oberft Dr. 3ieg»
ler in 23ern, an baä fäjroeij. SDUIitärbepartement
unb rourbe oon bemfelben forootjl im SKilitäroer*
orbnungäblatt in extenso oeröffentliajt, alä roie

auaj fammtliajen fantonalen Stfttlitärbeljörben, ben

SBaffenajefä, ben Oberoffijteren ber Slrmee, foroie
ben jjöfjeten ^nftruftoren in ©eparatabäügen juge»
ftellt mit ber Einlabttng, fiaj über bie fo roiajtige
gu&befleibungäfrage ^u äufjern, um an «ftanb ber

batjerigen Äuiibgebungen biefe aH^u lange fajon
penbente Stngelegenljeit «$um Slbfajlufj ju bringen.

Obfajon iaj oorauäfefee, bafj Stjnen ber gitirte
einläfeltaje Seriajt beä Oberfelbarjteä ebenfo rooljl
befannt geroorben, alä gur ,3eit naaj feinem roefent«

liajen Sfnfjalte noaj im ©ebäajtnitj fei, muft iaj mir
boaj erlauben, bier bte ©ajlufjanträge beä Ober»

felbarjteä auf bie oom fajroeij. ^Kilitärbepartement
geftellten gragen in iummarifajer SBeife anjufüf)»
ren; eä lauten folaje, roie folgt:

grage 1. Sßelajer ©oljtenfajnltt ift ber äroetf»

mätjigfte
Slntroort. SDer «Keier'faje (Sotjlenfajnitt ift ber

jroetfmäfjigfte unb bab^er auäfajliefjliaj ooriufajreiben.
grage 2. ©inb nur ©ajulje ober nur ©tiefet

oovjufajreiben ober ftnb beibe 23efajuljungen neben

einanber feftp^alten unb ftnb tjterin bei ben oer«
fajiebenen SBaffen SSerfajiebenljeiten angezeigt?

Slntroort. Sllä erfte SBefajutjung finb für aüe

Truppengattungen gefajloffene 9to|rfttefeI ooritt*
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Zn welcher Weise kann den Anforderungen
einer zweckmäßigen Fußbekleidung unserer

Armee entsprochen werden?
(Hiczu eine Beilage.)

Nachdem am 26. Juni 1876 von Seite des tit.
eidg. Militärdepartements zur Prüfung und

Begutachtung der Frage der Befchuhung der Armee
eine besondere Kommission, bestehend aus dem

Herrn Waffenchef der Sanität, den Oberinstruk
toren der Artillerie und Infanterie, verschiedenen

höheren Militärs und einigen Fachleuten, niedergesetzt

worden mar, melche Kommisston mit ihren
Arbeiten etwas langsam vorrückte, fand sich die

Jnfanteriesektion des schweiz. Offiziervereins
anläßlich des eidg. Offizierfestes in Solothurn im
September I860 nach Anhörung eines bezüglichen

Referates des damaligen Oberinstruktors der

Infanterie, Herrn Oberst Stocker, veranlaßt, zu Handen

der Generalversammlung den Antrag
einzubringen, es sei dem tit, schweiz. Militürdepartement
folgende Resolution zu unterbreiten:

1. Die schweiz. Osftziergeseilschast hält dafür, es

sollte der Fußbekleidung der Armee, insbesondere
der Infanterie, seitens der eidg. Behörden fort'
während die sorgfältigste Aufmerksamkeit geschenkt

werden.
2. Um in dieser Hinsicht bessere Zustände

herbeizuführen, sollte die Fußbekleiduug mit in die erste

Ausrüstung, deren Anschaffung durch die Aus-
rüftungsbehörden überwacht ist, gezählt werden.

3. Es sollten Vorrüthe geschaffen werden, um
nöthigenfalls die Fußbekleidung an die Rekruten
gegen Bezahlung der Herstellungskosten verabfolgen
zu können.

Es lag dieser Resolution, die von der
Generalversammlung genehmigt wurde, die Ansicht zu
Grunde, daß die Fußbekleidungsfrage und deren

Erledigung nachgerade dringlich sei und daß. um
die Marschfähigkeit und damit die Schlagfertigkeit
unserer Armee zu fördern, es durchaus geboten
erscheine, die so fühlbare Lücke in den Vorschriften
betreffend die Bekleidung und Ausrüstung des

Mannes, soweit solche sich auf dessen Fußbekleidung

bezieht, auszufüllen.
Unterm 4. Februar 1881 gelangte der Bericht

der eidg. Fußbekleidungs-Kommisston, abgefaßt vom
Präsidenten, Herrn Oberfeldarzt Oberst Dr. Ziegler

in Bern, an das schweiz. Militärdepartement
und wurde von demselben sowohl im
Militärverordnungsblatt in extenso veröffentlicht, als wie
auch sämmtlichen kantonalen Militärbehörden, den

Waffenchefs, den Oberoffizieren der Armee, sowie
den höheren Jnstruktoren in Separatabzügen zugestellt

mit der Einladung, sich über die so wichtige
Fußbekleidungsfrage zu äußern, um an Hand der

daherigen Kundgebungen diese allzu lange schon

pendente Angelegenheit zum Abschluß zu bringen.
Obschon ich voraussetze, daß Ihnen der zitirte

einläßliche Bericht des Oberfeldarztes ebenso wohl
bekannt geworden, als zur Zeit nach seinem wesentlichen

Inhalte noch im Gedächtniß sei, muß ich mir
doch erlauben, hier die Schlußanträge des

Oberfeldarztes auf die vom schweiz. Militärdepartement
gestellten Fragen in summarischer Weise anzuführen;

es lauten solche, wie folgt:
Frage 1. Welcher Sohlenschnitt ist der zweck»

mäßigste?
Antwort. Der Meier'sche Sohlenschnitt ist der

zweckmäßigste und daher ausschließlich vorzuschreiben.
Frage 2. Sind nur Schuhe oder nur Stiefel

vorzuschreiben? oder sind beide Beschuhungen neben

einander festzuhalten und find hierin bei den
verschiedenen Waffen Verschiedenheiten angezeigt?

Antwort. Als erste Beschuhung sind für alle
Truppengattungen geschlossene Nohrstiefel vorzu-
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